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Dcfterteidj. (53er ©tab«offijicr««Sur«) ©le
In ben ©tabsofftjlct« Sur« fm October 1877 eingetretenen gre«

qucntantcn, 90 an ber Satjl, beenben ben Scbrcur« am 5. b. 3R.

Slm 23. ». SJt. war ble ©ftjtupprùfung Im Steftcn. Sag« »or«

ïjet roaren ble grequentantcn bc« -êtab«offtjfcr««SurfeS in «Blu*

menau, unb am 25. ». SDt. madjtcn biefelben einen offijletlen

Slu«ffug nadj Ätopcrncuburg, roo jwef Sompagnien *B(onnicre

beorbcrt roaren, fn ©egenwart ber grequcntantcn «Brüden ju
fdjtagen. — Urn annäfjernb einen «Begriff ju geben, roelaje Sin«

forberungen an ble gtequentanten bc« ©tabfofftjlerJsSurfe« gc«

ftetlt roerben, fet fjfer nur crwäfjnt, bafj allein an (Staufur«

Slrbeften »on iebem Sin jetnen circa 70 Sfjemata befjanbett werben

mupten. — «Bl« jum 5. Slprft werben fefjt bfe ©djlupprüfungen
au« aflen ©egenftänben »orgenommen. ©cr «Cräfc« ber «Çrûfung««

Sommffpon ift ber gSPiS. «Bauer, bfe tfnjctnen tWitgllcber ber

(Sommiffton werben »om Ätlegemftiiftcrium ernannt. Slm 5.

Slpril »erfammetn ftdj fämmtlidje gtequentanten, unb e« wirb

jebem (Sinjelnen ein »erficgeltc« ©ecret überrcidjt, »cfdjc« Ifjm

ba« Siefultat funbgfcbt. — ©lejcnlgen, weldje ben Slnfoibcruugcn

entfprodjen tjaben, »erfammcln pdj am 6. Slpril am Storbbatjn*

fjofe unb fafjten nadj Äöniggrä***}, um blc ©djladjtfclbcr «Böljmen«

ju befidjtlgen. Sflilt ben im Ufetcn Scljrcurfc gewonnenen ©tab««

offtjfcr«=îlfplrantcn ftefjen jcjjt im ©anjen circa 220 Jpauptleute

1. Älaffe für bie »orjunefjmenben «Befcfcungcn »on ©tab«offijfcr««
©teUen jur «Berfügung.

Jfrotltrctclj. (Uebungen ber Serritorlat=Slrmcc) (offen

biefc« 3af)r ftattftnben. ©er Moniteur de l'Armée fagt baiübcr:

©a« ©efefc »om 24. 3uti 1873 eimädjtigt ble «Wllitätbcfjotbe

jur Sinberufung ber Sctrftotial<Slrmee. «Bcrfdjiebene «Bcrljält«

niffe fjaben bie Stu«füljrung biefe« ©efefce« bi«tjcr »crtjlnbcrt ;

für bie gute SMlbung ber Stcfcrocn erfdjclnt e« Jebodj wfdjtfg
bie Drganifation ber Setrftotfat*8lrmee burdj tie gefc-gfidj »org««

fcfjensn Uebungen ju fräftigen. 3nfolgc fjlctoon fjat ber fitleg««
minificr, fnbem er ba« SBcrl feiner Stmt«»orgänger fottfütjrt,
unterm 15. gebruar beftimmt, baf) blc Uebungen ber Serritotiat«
Strutte fm Saufe biefc« 3afjre« ju beginnen fjaben unb nadj ben

folgenben tl'orfajriften ftattftnben. ©Ic befben Ätaffen 1866 unb

1867 werten Im Saufe ber Sarjre 1878 unb 1879 In ibrer ©e<

famtntfjelt einberufen, ©le Einberufung pnbet 1878 nur für
tWannfdjaften ter Snfanterie unb ber SlrtlUerfe ftatt. ©Ie Dfft«

jfere wetben fämmtfldj einberufen, ebenfo atte Unterofpjiere, (5or«

»orate unb SJrfgabtci« ber Ätaffen 1866 unb 1867 unb blc ©ol«

baten ber beicen Älaffen, weldje regelmâfslg ber aftioen Slrmee

elngerclfjt wotben pnb (ble «Wannfdjaftcn ber beiben «Portionen

bc« .Kontingent«, bie grelwidigen, ®tetl»ettrctcr u. f. ro.). ©fc

(Sinberufung beginnt im grüfifafjr; pc erfolgt «Bataillon nadj

«Bataillon für Jete« Steglment ber Scrritorial«3nfanterfc, batterle*

weife für bie SlrtlUerfe. ©le ©auer ber Uebung beträgt für
jeben efnbetufencn Sbcfl etwa 15 Sage. SSom taufenben 3afjre
ab werben bafjer afte Sfntjcilen ber 3'ifanterlc unb SlrtiUerie feft

conjlltulrt fein. 3m 3afjre 1879 werben aOe nidjt geübten

•Otannfdjaften ber Snfanterie unb Strtlfferfe beiber Älaffen jur
Uebung etnberufen, beren ©auer 15 Sage überfdjreiten barf,
©ic 1878 bereit« einberufenen DfPjiere unb Sabre« wetben 1879

nidjt einbeorbert, bagegen werben bann äffe Dfpjiere, Untetofp«

jiere, Sorporate unb «Brlgabler« ber 1878 nidjt eingejogenen

SBaffen unb ©lenPjwelge ber beiben Älaffen eingejogen.

Scrftftiebeneg.
Semetfuttaett übet Me ©efedjte bei Sototfaja unti betona.

(gortfe&ung.)
Sunt allgemeinen Srftaunen wurbc ba« geuer ber Surfen nidjt

fn bem SÄape unferer Slnnätjirung an tbte «Çoptionett nu« »et«

betbfidj. Slugcnfdjelnttdj war ber ©egner erfdjüttcrt. Dljne bit

Unftlgcn ju erwarten, gaben bfe Smfen ifjre crPcn ÏJoptionen

auf unb tiefen jurüd. ©iefer Slnbfid gab ben Unfrfgen neue

Äraft. ©a« „§un*afj" wutbc fauler unb lauter, ©obalb pe

an ben erpen Sofitionen angefommen waren, maajten pe $a(t
unb befetjten biefe.

«Bor lljncn jcigten pdj blc ftarfen Skopie einer Sicbc-utc, rie

leiste 3upudjt«ftätte ber Surfen; »or ber Sicboutc fag noaj eine

jweite 35crtt)eibfgung«Ifn(c.

©er getnb untcrbradj nidjt ba« ftarfe, ab<r wenfg wlrffame
geuer. -Bide Surfen legten ifjr ©ewebr auf bie ìBruftroefjr unb

fdjoffen, ofjne ben Äopf über blc SBruftwetjr ju fjeben, b. fj. oljne

ju jlcfcn.
Slaajbem einige fjunbett SWann in ber crpen Sinie gefammeft

waren, fdjricen fte wicber .Çurrafj" unb pürmten »orwärt«;
ca. 10 «Wann fielen, ble übrigen pürmten weiter, ©ie jweite
«Bcrttjtitfgung«lfnfc war nafjc. Sofort mupte ba« #anbgemengc
beginnen aber nein, ©fc Stufen gaben auaj biefc Sinie

auf unb liefen jum Sfjclf tn bie Sieboute, jum Sfjeil auf bem

2Begc nadj ÜRIftc jurüd. 3n ber Sicboutc wurbc c« ttnruljfg;
e« jefgte pdj tjinter ffjr eine (Sruppe SReltcr, weldje ein ©cfäfjrt
begleiteten. ,,©le füfjren bfe ©efajüijc weg", fajriccn ble ©ol>
baten unb, überjeugt »on bem ©fege, madjten pc bfe tefjten Sin«

Prengungcn. Dfpjiere uno ©olbaten erftetterten einjeln »on

aflen ©eiten bie Stcboute. (Sin Sljeil umging biefelbe unb »er«

fegte ber «Befa-gung ben SRüdjug ; wa« SBiberftanb lelftete, würbe

nlebcrgcmadjt ic. ic.

8. ©a« 1. «Bataillon Steglment* St. ging burd) ble ©trafjen
»on Sowtfdja naaj bem jcnfclilgcn (Snbe ber ©tabt «nb feilte
burd) ein Sbor in einer SKaucr auf einen gropen, mit Siclljcn
»on «Bäumen beftanbenen unb »on ben fclnbliajcn «fjefttiotien gut
efngcfefjencn iÇlafe ljinau«trctcn.

©et StcglmcntScommanbcur fjatte ben «Befcljt ertjatten, ein 53a«

taiflon gefedjt«tnäplg ju eiitwirfctn, mit biefem gegen ba« (Sem

ttum ber feinblidjen *3jopilon »orjugcfjen unb ben Slngtlff bc«

erften «Bataillon« mit ben bellen übrigen jtt untctftnjjen.
©er Dberft fdjldte bie ©ajütjcncompagnfe al« etfte auf ben

«Pta|j. ©Ic ging in Stelljen »or unb fdjawmte in ber befohlenen

Siidjtung unter gropen Sciluftcn au«, ©od) erinnerte btefe

©d)ü*fjenfettc mcfjr an bfe Stufftcaung einer Scmpagnfe In

gront.
Stadjbem ble Sompagnie auf ben ifSlafj getreten war, legten

ftdj Dfpjfere unb SKannfajaflcn fofort nfeber; e« war fdjwer pe

jum Slufftcfjcn ju bewegen unb »orjitfüfjrcn, um für ble übrigen
4 Sompagnien be« SBataidon« «fjlaj) ju madjen.

©a pel ber 9hglmcnt«commanbeitr; e« ertönten Sîufe „ber
Dberft fft tobt"; rtne ©ruppe ftrômtc jurüd, blc auf bte ©ajüfccn»

compagnie auffdjlicpcnben Sompagnien »crlorcn beim Sfiifmatfdj
einige Seule, fafjen ben Sìeglmcnt«commanfccur Im Solute liegen,
borten ble Stufe, wiebertjoften pc unb liefen jutüd. «Kit SJiülje

beruhigte unb fütjrte man »ou neuem blc ©olbaten auf ben ÎJlajj
uno bann jum Slngriff. Äaum war ble ©ajüf-jcncompagufc an»

getreten, fo folgten audj bereit« 2 Sompagnien Im 1. unb 2 Somp.
im 2. Sreffen. Snnettjalb einer SJtinute waren ©djüjjcncom«
pagnlc unb beibe Sreffen eine bdfc Sitile, weldje pdj wie eine

Sßogc »orwärt« todtc. ©a« fdjlltnmftc aber war, bap fdjon auf
500 ©fajen,*) oljne ju jiefen, einige ba« g.'ucr eröffneten unb
ba« SBataitton faft »cm Slntrctcn an mft „ajutratj" »orwärt« ging.

Stadj einigen ©djritten tarnen bte ©olbaten auper Sltfjcui.
„.§urralj" war faft niajt mebt ijörbar; nur feiten ertönte c« an«

fjelferer Sßruft. ©cr „furdjtcrlldje Sffcct", ben c« auf ben ©egnet
madjt, wenn bfe iWaffc Der Slngrcffcr auf 100—200 ©djritt ein
laute« #urrat) beginnt, ging »etloren.

©a war „ba« ajurratj" nfdjt ber 2fu«brurf ber unbeugfamen

Slbpdjt, entweber ben ©egner jur Slufgabe feiner ©tedung ju
jtofngen ober mit ftjut Ijaubgcmefn ju wetben, fonbern cfnfadj
ber Sfflunfaj, ben Sfnbrud bi« *Pfcffcn« ber Äugeln abju«

fdjwädjen unb tfjeilweifc audj bie $cffnung, ten ©egner ju er«

fdjrcdcn.
©ie übrigen «SataiUone be« Steglment« gingen in weit gröperer

Drbnung »or.
9. SU« am 27. Sluguft (8. ©cptbr.) ba« ©etadjement ©fobclcm

blc »otberen SKofitlonen auf oer ©üoftlte »on Sjlcwna befehle,

fottte ba« Steglment Ä. ben jweiten Äamm bc« grünen Jpügcl«

befcjjen.

*) Ueber 1000 m.
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Oksterreich. (Der StabSoffizicrê-CurS.) Die
in den Stabsoffiziers CurS im October 1877 eingetretenen Frc-

quentantcn, 90 an der Zahl, beenden dcn LebrcurS am b, d, M,
Am 23. v. M. war die Schlußxrüfung im Rcitcn. Tags Vorher

waren die Frequentante,-, dcê Stabsofsiztcrê-Curseê in
Blumenau, und am 25. ». M. machten dieselben eincn offiziellen

Ausflug nach Klosterncuburg, wo zwet Compagnien Pionnière
beordert waren, in Gegenwart dcr Frequentante» Brückcn zu

schlagen. — Um annähernd cinen Bcgriff zu gebcn, wclchc

Anforderungen an die Frequentante» dcê Stabe-ofsizicrS-CurseS

gestellt werdcn, sei hier nur erwähnt, daß allein an Clausur-
Arbeiten von jcdcm Einzelnen circa 70 Themata behandelt wcrden

mußten. — Bts zum d, April werdcn jctzt die Schlußprüsungen

aus allen Gegenständen vorgenommen. Dcr Präses dcr Prüfungs-
Commission ist der FML, Bauer, die einzelnen Mitglicdcr dcr

Commission werden vom Kriegsministerium ernannt. Am ö,

April versammeln sich sämmtliche Frequentante,,, und eS wtrd

jedem Einzelnen cin »crsiegcltcS Décret überreicht, welches ihm

daS Resultat kundgiebt. — Diejenigen, welche den Anfordcrungcn

entsprochen haben, versammeln sich am 6. April am Nordbahn-

hofc und fahren nach Kôniggrâtz, um die Schlachtfelder Böhmens

zu besichtigen. Mit den im letzten Lehrcurse gemonncricn StabS-

ossizicrS-Aspirantcn stehen jetzt im Ganzen circa 220 Haupilcnte
1, Klasse für die vorzunehmenden Besetzungen »on Stabêofsizierê-
Stcllcn zur Verfügung.

Frankreich. (Uebungen der Territvrial-Armcc) sollen

dicscS Jahr stattsindcn. Der -Vkoniterir às l'L,rrnös sagt darübcr:

DaS Gesetz vom 24. Juli 1873 ermächtig, dte Militärbehörde

zur Einberufung der Territorial-Armee. Verschiedene Verhältnisse

habcn die Ausführung dicses Gesetzes bishcr verhindert;
für die gute Bildung der Reserven erscheint cS jedoch wichtig
die Organisation der Terrltortal-Armee durch die gesetzlich

»orgeschenen Uebungen zu kräftigcn. Jnfolgc hiervon hat dcr
Kricgsministcr, indem er das Werk scincr Amtsvorgänger fortführt,
unterm 1ö. Februar bestimmt, daß dic Ucbungen der Territorial-
Armee Im Laufe dieses Jahres zu bcginncn haben und nach den

folgenden Vorschriften stattfinden. Die beiden Klassen 1866 und

1867 werden tm Laufe der Jahre 1878 und 1879 in ihrer
Gesammtheit einberufen. Die Einberufung findct 1878 nur für
Mannschaften dcr Infanterie und der Artillerie statt. Dte Offiziere

werden sämmtlich einberufen, ebenso alle Unteroffiziere,
Corporale und Brigadiers dcr Klassen 1866 und 1867 und die

Soldaten der beiecn Klassen, welche regelmäßig dcr aktivcn Armee

eingereiht worden sind (die Mannschaften dcr beiden Portionen
des Kontingents, die Freiwilligen, Stellvertreter u. s. w Die

Einberufung beginnt im Frübjahr; sie erfolgt Bataillon nach

Bataillon für jedes Regiment der Territorial-Infanterie, batterieweise

für die Artillerie. Die Dauer der Uebung betrögt für
jeden einberufenen Theil etwa 15 Tage. Vom laufenden Jahre
ab wcrdcn daher alle Einheiten der Infanterie und Artillerie fest

constttuirt sein. Im Jahre 1379 werdcn alle ntcht gcübtcn

Mannschaften der Jnfantcrte und Artillerie beider Klaffen zur
Ucbung einberufen, deren Dauer ld Tage überschreiten darf,

Die 1878 bereits einberufenen Ofsiziere und CadrcS werden 1879

nicht einbeordert, dagegen werden dann olK Ofsiziere, Unteroffi
ziere, Corporale und Brigadiers der 1873 nicht eingezogenen

Waffen und Dienstzwcige der beiden Klassen eingezogen.

Verschiedenes.
Bemerkungen iiber die Gefechte bei Lowtscha und Plewna.

(Fortsetzung.)

Zum allgemeinen Erstaunen wurde das Feuer dcr Türkcn nicht

tn dcm Maße unserer Annäherung an thre Positionen »nS

verderblich. Augenscheinlich war der Gcgner erschüttert. Ohne die

Unsrigen zu erwarten, gaben die Türken ihre ersten Positionen

auf und liefen zurück. Dieser Anblick gab den Unsrigen neue

Kraft. DaS .Hurrah" wurde lauter und lauter. Sobald sie

an den ersten Positionen angekommen waren, machten sie Halt
und besetzten diese.

Vor thnen zeigten sich die starken Prosile eincr Redente, eie

letzte Zufluchtsstätte dcr Türkcn; vor dcr Redoute lag noch eine

zwcitc VerthcidigungSlintc.
Der Fcind unierbrach nicht das starke, aber wenig wirksame

Feuer. Viclc Türken lrgten ihr Gcwchr aus die Brustwchr und

offen, ohne den Kopf übcr dtc Brustwchr zu hcbcn, d. h. ohne

zu ziclcn.

Nachdem einige hundert Mann in dcr ersten Linie gesammelt

waren, schrieen sie wieder .Hurrah" und stürmten vorwärts;
ca. Ig Mann flclcn, die übrigcn stürmten wettcr. Die zweite

Vertheidigungslinie war nahe. Sofort mußtc das Handgemenge

beginnen aber nein. Dic Türken gaben auch dicse Linie
auf und liefen zum Thcil in die Redoute, zum Theil auf dcm

Wege nach Mikrc zurück. Jn der Redoute wurdc es unruhig;
e» zeigte sich hinter ihr eine Gruppe Reiter, wclche ein Gefährt
begleiteten. „Sie führen die Geschütze weg", schrieen die

Soldaten und, überzeugt von dcm Stege, machten sie die letzten

Anstrengungen. Ofsiziere und Soldatcn erkletterten einzeln »on

allen Selten die Redoute. Etn Thcil umging dieselbe und

»erlegte der Besatzung dcn Rückzug; waS Widerstand leistete, wurde

niedergemacht ic. ic.

8. Das 1. Bataillon Rcgimcnts N. ging durch die Straßcn
von Lowtscha nach dem jensctiigcn Endc dcr Stadt und sclllc
durch ein Thor in einer Mauer auf einen großen, mit Reihen
von Bäumen bestandenen und von dcn fcindlichcn Positionen gut
eingesehene» Platz htnauSircten.

Der RcgtmcntSeommandcur hatte den Befehl erhalten, ein
Bataillon gefechtsmäßig zu entwickeln, mit dicfcm gegen daS

Centrum dcr feindlichen Pvsi,icn vorzugchen und dcn Angriff dcê

ersten Bataillon« mit den beiden übrigen zu unterstützen.

Der Oberst schickte die Schützcncompagnie als erste auf dcn

Platz. Sic ging in Ncihcn vor nnd schwärmte in dcr befohlenen

Richtung unter großen Veilustcn aus. Doch erinnerte diese

Schützenkette mchr an dte Ausstcllung cincr Ccinxag„te tn

Front.
Nachdcm die Compagnie auf dcn Platz getreten war, legten

sich Ofsizicrc und Mannschaften sofort nieder; es war schwer sie

zum Aufstehen zu bewege» und vorzuführen, um für die übrigcn
4 Compagnien dcS VaiaillonS Platz zu machen.

Da fiel der Regimentscommandeur; eê ertönten Rufe „dcr
Obcrst tst todt"; etne Gruppe strömte zurück, dtc auf die Schützen,

compagnie aufschlicßenden Compagnien »crlorcn bcim Aufmarsch
cinige Lcutc, sahen den RegtmcntScommandcur Im Blute liegen,
hörten die Rufe, wiederholten sie und liefen zurück. Mtt Mühe
bcruhigte und führte man vo» ncucm dte Soldaten auf den Platz
und dann zum Angriff. Kaum war die Schützenkompagnie an-
gctrctcn, so folgten auch bcrcits 2 Compagnien im 1. und 2 Comp,
im 2. Treffen. Innerhalb einer Minute waren Schützcnccm»

pagnie und bcide Treffen einc diele Linie, wclche sich wie eine

Woge vorwärts rollte. Das schlimmste aber war, daß schon aus

500 Sfajen, *) ohne zu zielen, einige das Feuer eröffneten und
daS Bataillon fast »om Antreten an mit „Hurrah" vorwärts ging.

Nach einigen Schritten kamen dtc Soldatcn außer Athem.
„Hurrah" war fast ntcht mehr hörbar; nur fcltcn ertönte eS anS

heiserer Brust. Der „fürchterliche Effect", den cs auf dcn Gcgner
macht, wenn die Masse der Angreifer auf 100—200 Schritt ein

lautes Hurrah beginnt, ging verloren.

Da war „das Hurrah" nicht dcr Ausdruck dcr unbeugsamen

Absicht, entweder dcn Gegner zur Aufgabe seiner Stellung zu
zwingen cder mit ihm handgemein zu werde», sondern einfach

der Wunsch, den Eindruck des Pfeifen« dcr Kugeln
abzuschwächen und theilweise auch die Heffnung, ten Gcgncr zu cr-

schrccken.

Die übrigen Bataillone de« Regiments gingcn in wcit größercr

Ordnung »or.
9. Als am 27. August (3. Septbr.) das Détachement Skobelew

dic «orderen Positionen auf der Südseite «on Plewna besetzte,

sollte daS Rcgiment K. den zweiten Kamm dcê grünen Hügels
besetzen.

*) Ueber 1000 m.
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©er Sicgimentëcommanccur ertjielt »ont ©entrai ©fobelcw eine

3npruction jur SBcfctjung be« $ügel«. ©a« Siegiment panb in
Slcfcroe unb batte 400 ©fafen *) über eine offene ©egenb unter

fclnblidjcm ÖJranatfcucr jurüdjulcgcn, trat aber bann In eine

wältige, mit Sßcln bebedte bergige ©egenb. Si« jum jweiten
Äamm fjatte ba« Steglment ca. 1 SBcrft jutüdjulegcn ; blefer

©trldj war augcnfajcinlfdj »om geinbe nidjt befefct. ©a«
SRcgiment fodte ftd) auf bem betreffenben Äamme »etfdjanjen.

SJiit 2 «Bataidonen Im erften unb ba« 3, im jweiten Srcffcn
(jebe« Sataidon fjatte ble Sompagnien fn jwei Sinien au«eln«

anbergejogen unb eine bldjte ©ajü-jentette auêfdjwârmcn taffen)

ging ba« Steglment in einer langen bünnen Sfnie »orwärt«. ©a«
3. SBataitton folgte unmittelbar ben beiben ber erfte» Sinie. ©a«

Stcgltnent burdjfdjrltt fo bei einem SBcrtuft »on nur wenigen
SKann butdj ©ranaten ben freien Staum. «Boran fdjrltt ber

tapfere S)eglmciit«commanbcur, erfreut buraj ble Slu«fiajt auf ben

Slngriff. aber oljne fidj flar jtt maajen, welaje« In Slnbctraajt be«

Serrain«, ber ©tärfe uno ber «Berttjcllung bc« ©egner« blc befte

gorm bc« Slngriff« fei uub bap eS nötfjlg gewefen wäre, ba man
über ten ©egner niajt« wufjte, einen gropen Sfjcll bc« Stegf«

ment« in Sieferpe jurüdjubcfjaftcn.
SBe»or ba« Steglment in bie bcwatbelc Stegion eintrat, fajfug

©encrat ©fobelcw bem Dbcrften »or, ofjne ifjn In bet SMjl ber

gorm bc« Slngtlff« ju bcfdjränfcn, ein SBataidon In Sieferse

jurüdjutaffen unb nur mit jweien jum Slngtlff ootjugcfjcn; ferner
bat er Ibn, pd) nidjt in ber ©ajüfcenfette, foncent bet feiner

©pcjialreferoe aufjufjalten.
3m Stotfjfatt waren jur Unterftüfcung be« Steglment« jur

£anb: ein antere« 3nfanterlcrcgiment unb 2 ©ajü-jenbataidone.
Scfrcr ging ber Dberft fofort mit aden Sompagnien gcfcdjt««

mäplg cntwldclt »or, anftatt »Ictleldjt eine Sompagnie auä«

fdjwärmcn jtt faffen, biefe burdj 2 oter 3 Sompagnien ju unter«

ftufcen unb ade übrigen möglidjft weit fjfnter ben ©djü-jen al«

Sìefcrse jttrüdjubcfjaltcn. ©fc Slnotbnungen bc« D6erftcn waren

um fo gefäfjrflajcr, al« bet einem Sßorniarfdj ber «Bataillone fn

jwei Srcffcn burdj Unadjtfamfclt ter einjelnen güfjrcr blc jwei
Sreffen balb in eint« übcrgcfjcn. ©iefe« fommt bafjer, bap ber

©djritt ber jum Sfngrlff »orgeljenben @d)üj5cnfcttc pd) im feinb*

ficfjcn geuer wefentlidj »ctfüvjt, juetft ba« erftc Sreffen pdj mit
ber ©djüfcenfette »ermlfdjt unb bann auaj ba« jweite Srcffcn in
blcfe fjineingerättj.

©er gröpte Sfjclt ber Sompagnie« unb SBatafdonäcommanteure

liebt e« mit in Sinie aufmarfajlrtcn Sompagnien im feinblidjen
geuer »orjugcfjen. hierbei gcfjen bfe Sompagnien fn bebedtem

Serrain, bei ftatfem geuer fdjnell au« ber .fjanb ber Sompagnie»

djef«; bem «Bataidon«commanbcur bleibt, fobalo ade feine Som«

pagnien fn btc ©cfcdjtällnfc gsfüljrt pnb, nidjt« anbere« übrig,
at« pdj einer Sompagnie anjufajlfepcn; gtóptentfjclt« fjat er ben

Slnftup auf eine weitere güfjrung be« SBataidon« »ertoren.
@o gingen bie beiben SBataidone mit aufmarfdjlrten Sompag«

nien in einer bünnen Sinie »orwärt«.
SKan enlbecftc ben ©egner erft, al« man ben jweiten Äamm

erreldjte. S« begann ein ftet« wadjfcnbe« ©eweljrfcuer.
©fe «Batafdone fjfetten auf «Befcfjt unb ftanben infolge bet Sftt

ifjre« SBormarfaje« faft gänjllaj fm geuer be« wenig pdjtbaren
©egner«. ©obalb ber ©egnet bie Stnftcdung be« «Bormarfdjc«

fatj, ging er in bem ©lauben, bap biefe« efn Selàjen »on ©ajwäaje
wäre, felber mft efner bidjten, buraj Sfdjetfeffcn unterftücten
©djüf-jenfette jum Sfngrlff »or. ©urdj ra« geuer ber beiben

SBataidone aufgcfjalten, warfen ftdj ble Surfen bidjt »or i&nen
nieber unb «öffneten ein ftaife« geuer. Um ble erfjaftene Sluf«

gäbe au«jufüfjren, fjatte man ble ©outfen« ber SBataidone au«

bem geuer jurüdjiefjen unb »etbedt aufftetten, bie ©djüjjenfctte
ftdj eingraben laffen muffen. Sffienn ber an 3afjt fdjwadje gefnb,
unfere Unbcwegtiajfcit benufcenb, pdj ju fefjr gcnäfjett fjatte,
fjatte man mit einem Sfjefl ber SBalafdone fdjnett felber jum
Slngriff übergcfjcn, tann aber wfeber In ble früfjeren ©tedungen

jurüdgefjen muffen.

©fcfe« tfjat aber ba« Siegfmcnt nfdjt. 3m fclnbffdjen geuer

*) Ueber 800 m.

ju liegen, ofjne c« etwlbcrn ju fönnen, ift fdjwer. ©ic «Bc«

roegung nadj |oo«ärt« bringt Srleidjtetung für ade. ©aran
mup man benfen. 3n ber Sfjat, auf eie gnttlatfoc einjetner
gübrer unb Solbaten ftanben juerft cinjefne in ber fangen Sinie

auf, blc übrigen folgten unb warfen pdj mit $unafj auf ble

Surfen, ©lefe liefen ba»on.

SKan Catte bfe SBataidone anfjalten unb jutüdfü^ren muffen ;
bodj biefc« war fdjwer, wenn nidjt unmöglidj. ©er Steglment««

commanbeur war contuponirt ; bie übrigen Dfpjiere wutben burdj
ble «Bewegung mit fottgerlffcn.

©ie beiben SBataidone »erfolgten unauffjattfam bie Surfen fn
einer burdjeinanbergcfommencn, au«efnanbergejogenen Sinie, mit
ben Sapferften unb »fjrjpfdj ©tärtpen »oran. Jfjlnter biefen Sin«

jelnen tiefen ©ruppen. ,S8on ben 10 Sompagnien »crbtleben

beim ©ammetti nur efnjelne ©ruppen »on 15—20 SKann pro
Sompagnie.*

SBei ber JBerfotgung überrannten blc «Bataillone audj ba« ©outien
ber Surfen, gingen gegen ben krittelt Äamm »or unb näfjcrten
Pdj bem gupe blcfc«. ©a fjatten bfe Sürten iebodj bebeutenbe

Äräfte gefammett unb emppngcn bie ruffifdjen SBataidone mtt
einem mötbcrifdjen geuer. ©ie burdj ©enetat ©fobelcw abge«

fdjidten Dfpjfere fonnten bie Sßotrüdenbcn nidjt aufljattcn unb

nadj ter befohlenen SJiofttion (jweitet Äamm) jutüdfüfjtcn. ©Ic

Hinteren antworteten : „Unfete pnb »orne unb wir muffen eben«

bafjin taufen", unb bie «Borbercn, burdj ca« getter au« ben Sie»

bouten unb ben «Bertfjeiotgungêlinicn aufgcfjalten, fjatten pdj fn
ble ©räben gefegt unb warteten, fnbem fte ftd) weigerten jurüd«
jugcfjen, auf Untetftüljuitg. ©a gingen abet ble Surfen jum
angriff In ber gront »or unb »cranialen fdjned blcfe SBataidone

juttt Siüdjug.
©lefer Slngriff in ber gront war nidjt fo gcfäfjrfldj. ©fe

£auptgcfafjr oreljtc unb jeigte paj tn ber Unten glanfe.
Slu« ber Siebeute Ärlfajfn (Ärftjln) famen Surfen ju gup unb

ju 9ßfetbe, bie ©edungen benujjcnb, unbemerft in ble flnfc glanfe
oer beben SBataidone; bie tjier ftefjenben Seute wutben nieberge»

madjt. ©ie Staajrfdjt tjterüber »crbrcltete paj fajned. ©cr Stüd«

jug wutbe adgemcln. ©Ie roeniger „aufgeregten" fdjtojfen fiaj
ju etnei gtöpeten ©ruppe jufammen unb ffngen an auf ble in
Ifjrer linfen glanfe »orgefjenoen Surfen ju fajlepen. SJSiötjIid)
ertönte »on btt Seite biefer ganj beuttlaj ber Stuf: jdjlept
nidjt, wft geböten ju Sudj!" ©ic ©ofoaten festen ble ©ewctjie
ab ; ba Ijob eine ©al»e »on ben »ecmelntlidjen Sanbêleuten feg»

lidjen Bweifel audj ber Seiajtgläubfgften.
©Ie fdjwetftcn üKlnuten für ble beben SBataidone waten »or»

über, ©encrat ©fobelew cntroldcftc nodj ba« 1. SBataidon bc«

Sicgt.i.ent«, unter beffen ©djujj ble betben übrigen paj »ertjättnip«
mäplg georbnet jurüdjogcn.

©le Sütfen, butdj btefen Siüdjug ermuntert, gingen jum Stu«

griff »ot. ©a« ftlfaje SBataidon, mtt fämmtltdjen Som»agnien
fn einet Slnle entwideft, fonnte ben ©egnet nut futje 3cit
auffjalten. IS« mupte noci ein SBataitton bc« Siegiment« ®. in
bie ©efeajt«tlnle unb al« Steferse 2 ©cfjüfcenbatatdone fsetange«

jogen werben.
©lefe Sruppentfjcifc, »etftirft burdj bfe „$attnädfgften bet

Suiüdwetdjenben", fjlelten nfdjt nur tie Surfen auf, f»nbetn
jwangen ffe audj jur Siäumung be« Serrain« bl« jum orltten
Äamm. ©et jweite Äamm, bet an biefem Sage genommen
werben fodte, rourbe befefct.

©a« [Regiment Ä. »etlot 700 SKann; abet bei ©eift im
Siegiment wat ein fo gutet, bap bie in ber ^ofttlon gefammelten
Stette bet befben SBatatllone mit ©cfang in ba« «Bloouat be« ©c«

tiajetnent« eintüdten,
(©ajfup folgt.)

35et Unterjetdjnete fceeljtt ftdj, ben 5£it.

«pfcrbeltcüljakrtt anzeigen, bafj er mit etttetn
Transport norbbetttfdjcr Otetts uttb äSagetts
Jjferbe angelangt ifl.

©ölotljunt, ben 6. mai 1878.
[S-552-Y] fetwfj-'gtyffeC.

#d)w<tt*je unb xotf)e %o r»i ftex-giat 8-
fette liefert franco bixect

tö. Sprb'gel,
Sob,*« unb 2öeifjgerl>erei,

[M. Ag. Hann. 1657 B.] gmtUIOrjer.
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Dcr RrgimentSeommanrcnr erhiclt vom Gcncral Skobclcw eine

Instruction zur Bcsctzung des Hügcl«. DaS Rcgiment stand in
Reserve nnd l'atte 100 Ssajcn *) übcr eine offene Gegend unter

feindlichem Granatfeucr zurückzulegen, trat aber dann in eine

waldige, mit Wcin bedeckte bergige Gcgcnd. Bis zum zweiten

Kamm hatte das Regiment ca. 1 Werst zurückzulegen; dicser

Strich war augenscheinlich vom Feinde nicht besetzt. DaS

Rcgiment sollte stch auf dem betreffenden Kamme verschanzen.

Mit I Bataillonen im ersten und das 3. im zweiten Treffen
(jedes Bataillon hatte dte Compagnien in zwet Linien auSein«

andergezogcn und eine dichte Schützcnkctte ausschwärmen lassen)

ging das Rcgiment in einer langen dünnen Linie vorwärts. DaS
3. Bataillon folgte unmittelbar den beiden der erste« Linie. DaS

Regiment durchschritt so bet einem Verlust von nur wenigen

Mann durch Granaten dcn freien Raum. Voran schritt der

tapfere Regimentscommandeur, erfreut durch die Aussicht auf den

Angriff, aber ohne fich klar zu machen, welches in Anbetracht deS

Terrains, dcr Stärke uno der Vertheilung deê Gegners die beste

Form dcS Angriffs sci und daß cS nöthig gcwcscn wäre, da man
über den Gegner nichtö wußte, einen großen Thcil des

Regiments tn Reserve zurückzubehalten.

Bevor daS Regiment in die bewaldete Region eintrat, schlug

General Skobelew dcm Obersten vor, ohne ihn in de, Wahl dcr

Form des Angriffs zu beschränken, ein Bataillon in Réserve

zurückzulassen und nur mit zweien zum Angriff vorzugchen; fcrner
bat er ihn, sich nicht tn der Schützenkette, sonver» bet seiner

Spezialreserve aufzuhalten.

Im Nothfall waren zur Unterstützung des Regiment« zur
Hand: ein andere« Infanterieregiment und 2 Schützenbataillone.

Lcircr ging der Oberst sofort mit allen Compagnien gefechtsmäßig

entwickelt vor, anstatt vielleicht eine Compagnie
ausschwärmen z» lasscn, diese durch 2 vier 3 Compagnien zu unterstützen

und alle übrigen möglichst wcit hintcr dcn Schützen als
Reserve znrückzubehaltcn. Die Anordnungen des Obersten waren

um so gefährlicher, gl« bei cinem Vormarsch der Bataillone in
zwei Treffen durch Unachtsamkeit der cinzclnen Führer die zwet

Trcffcn bald in eines übergehen. Dieses kommt daher, daß der

Schritt ter zum Angriff vorgehenden Schützenkette sich im
feindlichen Fcuer wesentlich verkürzt, zuerst da« erste Treffen sich mit
der Schützenketie vermischt und dann auch das zweite Treffen tn
diese hineingerät!),

Der größte Thetl der Compagnie- und Bataillonskommandeure
liebt eS mit in Linie aufmarschtrtcn Compagnien im feindlichen

Feuer vorzugehen. Hierbei gehen dic Compagnien in bedecktem

Tcrrain, bei starkem Feuer schnell »uS dcr Hand der Compagnle-
chcfS; dem Bataillonskommandeur bleibt, sobald alle setne

Compagnien in die GcfechtSlinik geführt sind, nichts andere« übrig,
als sich einer Compagnie anzuschließen; größtentheils hat er den

Einfluß auf einc weitere Führung des Batatllons verloren.

So gingcn dtc beiden Bataillone mit anfmarschirten Compagnien

in einer dünnen Linie vorwärts.
Man entdeckte den Gegner erst, als man den zwctten Kamm

erreichte. ES begann ein stets wachsendes Gewehrfcuer.
Die Bataillone hielten auf Befehl und standen infolge der Art

ihres Vormarsches fast gänzlich im Feuer deS wenig sichtbaren

Gegners. Sobald der Gegner die Einstellung des Vormarsches

sah, ging er in dem Glauben, daß diese? ein Zeichen von Schwäche

wäre, selber mit einer dichten, durch Tscherkessen unterstützten

Schützenkette zum Angriff «or. Durch ras Fcucr der beiden

Bataillone aufgehalten, warfen stch die Türken dicht »or ihnen
nieder und eröffneten ein starkes Feuer. Um die erhaltene Auf»

gäbe auszuführen, hätte man die Soutiens der Bataillone aus
dem Feuer zurückziehen und »eidcckt anfstellen, die Schützenkette

stch cingraben lassen müssen. Wcnn der an Zahl schwache Feind,
unsere Unbcweglichkeit benutzend, sich zu sehr genähert hätte,

hätte man mit eincm Thcil dcr Bataillone schnell selber zum

Angriff übergehen, dann aber wieder in dte früheren Stellungen
zurückgehen müssen.

Dieses that aber das Regiment nicht. Im feindlichen Feuer

*) Uebcr SM rn.

zu liegen, ohne cS erwidern zu können, ist schwer. Die
Bewegung nach jvorivZrtê bringt Erleichterung für alle. Daran
muß man denken. Jn dcr That, auf cic Initiative einzelner

Führer und Soldatcn standen zuerst einzelne in der langen Linie
auf, die übrigen folgten und warfen sich mit Hurrah auf die

Türkcn. Diefe liefen davon.

Man hätte dic Bataillone anhalten und zurückführen müssen;
doch dicses war schwer, wcnn nicht unmöglich. Der
Regimentscommandeur war contusionirt; die übrigen Ofsiziere wurden durch

die Bewegung mit fortgerissen.

Die beiden Bataillone verfolgten unaufhaltsam die Türken in
einer durcheinandergckommencn, auSeinandergezogenen Linie, mit
den Tapfersten und physisch Stärksten voran. Hinter diesen

Einzelnen liefen Gruppen. .Von den 10 Compagnien verblieben

beim Sammeln nur einzelne Gruppen von 15—20 Mann pro
Compagnie.'

Bei der Verfolgung überrannten die Bataillone auch das Soutien
der Türken, gingen gegen den dritten Kamm »or und näherten
sich dem Fuße dieses. Da hattcn die Türken jedoch bedeutende

Kräfte gesammelt und empfingen die russischen Bataillone mit
eincm mörderischen Feucr. Die durch General Skobelew

abgeschickten Offiziere konnten die Vorrückenden nicht aufhalten und

nach rcr befohlenen Position (zweiter Kamm) zurückführen. Die
Hinteren antwortcten: «Unsere sind vorne und wir müssen

ebendahin laufen", und die Vorderen, durch caS Feucr aus dcn

Redouter, und den Vertheidigungslinien aufgehalten, hattcn sich in
die Gräben gelegt und warteten, indem sie sich weigerten

zurückzugehen, auf Unterstützung. Da gingen aber die Türken zum
Angriff in der Front vor und veranlaßten schnell diese Bataillonc

zum Rückzug.

Dieser Angriff in der Front war nicht so gefährlich. Die
Hauptgcfahr drohte und zeigte sich in der linken Flanke.

Aus der Redoute Krtschtn (Krshin) kamcn Türken zu Fuß und

zu Pferde, die Deckungen benutzend, unbemerkt tn die linke Flanke
der bcidcn Bataillonc; die hier stehenden Leute wurdcn niederge,
macht. Die Nachricht hierüber verbreitete sich schnell. Der Rückzug

wurde allgemein. Die weniger .Aufgeregten" schloffen sich

zu einer größeren Gruppe zusammen und fingen an auf die in
ihrcr linken Flanke vorgehenden Türken zu schießen. Plötzlich
ertönte »on der Seite dieser ganz deutlich dcr Ruf: „Schicßt
nicht, wir gehören zu Euch!" Die Soldaten setzte» die Gewehre
ab; da hob eine Salve von de» vermeintlichen LanrSleute»
jeglichen Zweifel auch der Leichtgläubigsten.

Die schwersten Minuten für die beiden Bataillone waren
vorüber. General Skobelew entwickelte nvch da« 1. Bataillon des

Rcgt.i entS, unter dessen Schutz dte beiden übrigen sich verhältnißmäßig

geordnet zurückzogen.
Die Türken, durch diese» Rückzug ermuntert, gingen zum

Angriff vor. DaS frische Bataillon, mit sämmtlichen Comvagnten
in eincr Linie entwickelt, konnte dcn Gegner nur kurze Zett
aufhalten. Es mußte »och ei» Bataillon deS Regiments E. in
die GefechtSltnte und als Reserve 2 Schützenbatatllone herangezogen

werden.
Diesc Truppenthcile, »erstickt durch die .Hartnäckigsten der

Zurückweichenden", hielten nicht nur die Türken auf, sondern
zwangen sie auch zur Räumung des Terrains bis zum «ritten
Kamm. Der zweite Kamm, der an diesem Tage genommen
werden sollte, wurdc besetzt.

Das Regimcnt K. vcrlor 700 Mann; aber der Geist Im
Regiment war ein so guter, daß die in der Position gesammelten
Reste der beiden Bataillone mit Gesang tn das Bivouak des De-
tichements einrückten,

(Schluß folgt.)

Der Unterzeichnete beehrt sich, den Tit.
Pferdeliebhaber» anzuzeigen, daß er mit einem

Transport norddeutscher Reit- uud Wagenpferde

angelangt ist.
Solothurn, den 6. Mai 1878.

II8.SS2.V' Hermy-Wnffer.

Schwarze und rothe Foruifier-Kalö
felle liefert franco direct

G. Sprögel,
Loh- und Weißgerberei,

sl«. ^tz. ll-mn. ISS? S.) Hannover.
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